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Pie JuRuttft
S)n§ rotfje papier ber 3tr6eiterjiimine" tjai bic geredjte @nî=

tüftung aller 93îâdjte entfeff elt unb îlnnerion ber ©djroeij uno6=

roenbbar gemad)t, obgleid) biefelbc §ollanb um ©djonung (bcs

SRhetntadJfe«) gebeten bat.

Qfaft unbemerrt bringt bereits ©töder als Avant-garde oor,

um fid) fämmftidjer 3 üben §u bemödjtigen, trjeldje jur fünftigen

Sëforte ruffifdjer Kaifer oerbammt toerben.

SSon ©enf aus occupirt eine f p a n i f d) e glotte bie Sßeftirljroeij

bie neuen Sßaljten in % e f f i u unb © r a u b ü n b e n madjen

einen Slnfdjlufj berfelben an bie 58efd)ü|er bes rpûfjrén ©laubens

felbftüerftänblid).

bet §a°)mi%.

5lus ber Dfifdjroeiä roerben bie fdjtrjäbifdjen ßßdjimten au§=

geroiefen, worauf, bei ber Unrenntnijj ber ©d)wei0erinnen in ber

Kodjtunft, eine §ungersnoft) rafd) pr Kapitulation jwingen wirb.
SBer Urlantone roirb man fid) Ieid)t bemädjtigen, inbem man

ujnen Holter unb Prügel erlaubt roieber einzuführen, wäljrenb bas

SSerbot ber SSeröffentüd)ung fernerer ÏSunbesratljsberbaitbtungen baê

£)aupfbetufiigungsmittet Serns troden legen unb mürbe madjen mufj.

2)urd) matartifd) getteibete franjöfifdje Stmajoninnen mirb 33afe[

ofjne ©djmertftreid) fid) 0urü<faterjen unb bagegen 3ürid) unb

3largau, fowie ber anftänbig" üerljuberte S£I)urgau in bie

gelegte. Satte Ijüpfen; ba bleibt bann nur übrig, fid) ju ber 9)cat)t=

0eit" 0u toünfdjen: ©uten Qtppetit".

<3^r- Kulturkampfliclies. ^sC
Vorbei der Kampf, den einst ein Grossstaat sich

Zu führen mit .dem Vatikan vermessen.

Die Völker jubeln Alle sicherlich,
Denn in den Schooss der Kirche kehrte Hessen.

Und wieder wird es dann wie früher sein,

Den Fürsten lässt der Papst die Messe lesen.

Nun ist die Freiheit da, sie kommt, allein
Sie kommt g'rad so, wie sie schon dageivesen!

Neueste Petersburger Depesehen. <=B~>

(Von unserm Petersburger Kaffeeriecher eingezogen.)

Petersburg, 21. März (via Berlin) : Die Politik des neuen Czaren

ist einfach. Sie heisst : Brüderliches Verhältniss zu Preussen, aber

Theil en bei neuem Milliardensegen.
Den 21. März (via Paris) : Politik des neuen Czaren : Noch ist

Preussisch-Polen nicht verloren für Russland. Freundschaft mit Frankreich.

Den 23. März (via Wien) : Politik des neuen Czaren : Oesterreich

für die Slaven, die Deutschen für die Katz.
Den 24. März (via Rom) : Politik des neuen Czaren : Den Orient

für Russland, Preussen für den Papst.
Den 25. März (via London) : Politik des neuen Czaren : England

für die Engländer, Fenier und Boeren; Asien für. Russland.

Den 26. März (via Buxtehude) : Politik des neuen Czaren : Alles
für Russland, das Uebrige für die Andern.

Den 27. März (anteeipando) : Die Nihilisten machen neue Mine
zum alten Spiel.

feuilleton. §0
|um gdjuIarliRefausfi au.

(©djulauffafc be« Quartaner« 3gna0 Sonalo*) ©djonfeirber jun.)

3n früheren 3>abrtjunberten rourbe bie SMtorbnung roeit beffer refpettirt,
alê biefs gegenroärtig ber galt ift. SRiemanb ertaubte ftd) an ber eingefejjten

Dbrigteit etroaê auê* ober biefelbe gar abjufe^en. Ser gürftenmorb roar
baê auêfdjliefilidje $rini(egium ber gürften, roeldje ftdj hierju geroöljnlidj
etneê ©djtagfluffeê bebienten. 6rft ben jerfe^enben ©ebanlen ber fran0öfifdjen
SRerjolution roar eê oorbeljalten, jene SBrutuffe unb Sromroellen ju erzeugen,

roeldje im ©egenfafte ju unferem SLit. fdjroeijerifdjen 3Jut'fIcnDere'n oen

Sônigêmorb alê ein politifdjeê SSerbredjen etflärten, baê ben gtüdjtlingen
erlaubt ift. Saburdj entftanben bie 3fcitjiliften, roeldje, infofern fte

grauenjimmer fmb, fdjtuarje Kleiber, blaue SSrillen unb turje §aate
tragen, im Uebrigen jebodj norroiegenb ber reoolutionären Stjnamit ober

Umftutäberoegung Emlbigen, roober ber SRame Sonamit flammt.
hierher getjören namentlidj bie ©tubirenben, 3uben unb ©o^iatbemofraten,
roefjbjalb in gut gefmnten greifen audj ein fo großer ülbfdjeu gegen baê

©tubiren, ben Hnoblaudj unb bie rottjen gähnen |enfdjt.
©ê gibt jroeierlei Sitten rjon Snnamit; foldjen, roeldjer parallel mit

bem obrigîeitlidj bereinigten SEracé ber Sifenbatjnen läuft unb hôdjftenë für
SEunnelatbeiter töbtlidj ift, unb foldjen, roeldjer quer über baê louale Sracé

läuft unb befîtjalb Stttentat genannt roirb. Sefcteter lann nadj ber (ogenanten

3laroro|ft)'fdjen ïtjeorie audj bei geroöhntidjen gahrftrajjen uerroenbet roerben,

in roeldjem galle er jebod} äroedmäfjig burdj Sßomben etfefct roirb, beren

*) ©oll »ol)I Seifen ßoöola? Sinnt, b. ©efc.**)
**) 2Barum nid)t gar! Slnm. b. 3leb.

OO Die Jubeljahrs-Bulle. cO
Freut Euch, Ihr Christen insgesammt,
Das Jubeljahr ist kommen,
Die Bösen werden jetzt verdammt
Zum Jubel aller Frommen.

Frohlockt Ihr Armen, allzumal,
Jetzt gibt es Himmelsfutter,
Der Petrus gibt den Himmelssaal,
Die Milchstrass' Käs' und Butter.

Jetzt lebt in dulce heirassa!
Wie Lilien auf dem Felde,
Das Himmelreich, es ist jetzt da,

D'rum her mit Eurem Oelde.

3m $aïai§ beê beutfdjen SReidjêï anjlerê fjat man gteidjfallê

einen unterirbifdjen ©ang entbedt, ben man juerft für eine ÜJtine

biett; nun aber \oX ftdj jefct ïjerauêgeftellt bafs et nad) Sanoffa
fübrt.

3n Sonbon Ijat ftd) tjerauêgeftetlt, bafsbaê »Mansionhouse« unter*
minirt roar. Sie äßogen ber 2 ou alitât geben bort fo Ijodj, baf; bie

Dtegietung 2Jtaf;regetn trifft, bamit Königin unb Parlament nidjt oor

Segeifterung in bie Suft fpringen.

oerbeerenbe SEBirtungen ftdj leiber in bem ©egenftanbe biefeê Sluffa^eê fo

fdjredlidj beroäfjrt baben.
S)odj ftnb biefeê bei SBeitem nidjt bie ßinjigen. fTJtan mufj fidj rjietmetjr

äunädjft fragen, roeldjeê eigentlidj ber ©auerteig ift, ber bie eljematê fo

fromme SOtildj ber ©entungëart ber Söller, äu ®enen befonberê bie SRuffen

getjören, in gätjrenb Sradjengift uerroanbelt bat, fo bafi auê ïliildjfellern
plöfelidj SJtjnarmtfeller geroorben finb.

Unb baê ift Stiemanb Ülnbercr, alê ber gortfdjritl! Ofjne bie gort=

fdjrittc ber SEedjnit roäre eê ptatterbingê unmöglid), foldje Somben %u fon=

ftruiren, ju roeldjen ein gefdjidter Xedjntfer nolle fedjê ©tunben braudjt, um

fie auêeinanber ju neljmen, roätjrenb fte felbft biejj in einer Sejimalftelle
einer ©etunbe leiften unb babei nodj fo niel anberroârtigeê Untjeil antidjten.
Sarum bürfte eê gerattjen fein, bie tedjnifdjen gädjer an beu öffentlichen

©djulen roenigftenê non ben Sogaritbjnten an, jebenëfallê aber biefe teüteren,

gänjltdj ju unterbtüden.
Siefer Gilenntnife roerben ftdj bie Sit. Seljörben um fo roeniger ner=

fdjließen, alê nadjroeiêbar bie beften Staatsbürger roenig ober niàjtê non

Sogaritljnten oerfteben unb fogar fdjon ber ptjtljagoräifdje Cebrfag mehr ju
fdjledjtcn SBigen in, alê bem praEtifdjen 33ebürfnifj au^er ber ©djule bient.

Sie tjierbttrd) gewonnene geil tönnte roedmä|ig ber Pflege eineê biêljer
leiber nodj nidjt entbedten Sebrfadjeê, ber Sotjaliftit, jugeroenbet roerben.

Siefe SBiffenfdjaft rourbe oon meinem Skter, §errn Dr. Offijiofuê ©djön;
färber sen., in feinen freien Diebenftunben erfunben. Siefelbe follte an allen

©djulen eingeführt roerben, bamit fidj bie Qugenb in ber Dtepublit, roo fie

nidjt ©elegenfjeit Ijat, itjre ©eftnnungen burdj ben frühjeitigen Slnblid non

§ofgenbarmen, Orben unb ©eljeimrätben ju lotjatifiten, bic nötfjigen Um=

gangêformen unb Eonoentionellen (Smpfinbungêroôrter aneignen tönnte. ©o

j. 33. roürbe eê einem abfoloirten Sonaliftiter nidjt pafftren, bafj er einem

gleidjgeftnnten Seitungë=3nteroieroer unter bie Sftafe ladjt, roenn iljn biefer

fragt, ob unb roann bie ©tabt ©enf bebufê Sluêtâudjerung ber bafetbft

Aie Zukunft
Das rothe Papier der Arbeiterstimine" hat dic gerechte

Entrüstung aller Mächte entfesselt und Annexion der Schweiz
unabwendbar gemacht, obgleich dieselbe Holland um Schonung (des

Rheinlachses) gebeten hat.

Fast unbemerkt dringt bereits Stöcker als ^vaut-^ràe bor.

um sich sämmtlicher Juden zu bemächtigen, welche zur künftigen

Eskorte russischer Kaiser verdammt werden.

Von Genf aus occupirt eine spanische Flotte die Westschweiz

die neuen Wahlen in Te s sin und Graubünden machen

einen Anschluß derselben an die Beschützer des wahren Glaubens

selbstverständlich.

der Schweiz.

Aus der Ostschweiz werden die schwäbischen Köchinnen

ausgewiesen, worauf, bei der Unkenntnis; der Schweizerinnen in der

Kochkunst, eine Hungersnoth rasch zur Kapitulation zwingen wird.

Der Urkantone wird man sich leicht bemächtigen, indem man

ihnen Folter und Prügel erlaubt wieder einzuführen, während das

Verbot der Veröffentlichung fernerer Bundesrathsverhandlungcn das

Hauptbelustigungsmittel Berns trocken legen und mürbe machen muß.

Durch makartisch gekleidete französische Amazoninnen wird Basel
ohne Schwertstreich sich zurückziehen und dagegen Zürich und

Aargau, sowie der anstündig" verHuberte Thurgau in die

gelegte Falle hüpfen; da bleibt dann nur übrig, sich zu der Mahlzeit"

zu wünschen: Guten Appetit".

LMiiàiliMàs.
^o^oei à»' A'KMF/', àn eàsê ein «A^ossàc^ sicA

Zit miê ,àm ^aMam vermessen.

Die i^iMe»' Mvà ^.à sio/îe^ic/ì,
Den» in cîsn Acàoss à Xi/-âe /ce^^e Äessen.
t?nÄ «mecke^ îm>-<5 es ànn «à />Me?- seà,
Aen FAs-sà êassè c^e»- lìxsô cîis âsse êssen.

M<n isê âe ^^ei/»ei^ à, sis Kâm5, aêêein

Ks A>acî so, îvie sie sàn ^KA6îvessn/

(Von unserm ketersburZer Hatkssriseber sinze^oZen.)

Petersburg, Z^?. (vis. Berlin): vis ?olitilî àes nsusn «ü^aren

ist einkaeb. Lis beisst : Lruàsrliebss Vsrbältniss ^u ?rsussen, absr

^bsilen bei neuem Nilliaràônsssen.
Den â>ji (via ?aris) : koiitil: àss nsusn Lî^arsn : Noeb ist

?reu8siseb-?olsll niobt verloren tur Russlanà. ?reunàsebakt init ^raulcrsieb.

Den ZZ. â>Z (via >Visu) : ?o!ità àes nonsn Li^arsn i Ossterrsieb

tür àie Slaven, àis vsutsebön tur àis lîaà
Den Ä^. H/à>? (via Rom) : kolitili àss neuen L^aren : vsn Orient

tur Rllsslanà, kreusssn kür àsn ?axst.
Den LS. Atà (via V.onàon) : Politik àss neuen Omaren: Laxlanà

kur àis iZnzlàuàsr, ?enisr unà koersn; ^.sisn kür Uusslanà.

Den L6. (via Luxtsbuàs) : kolità àes nsuon L^arsu : ^Ilos
kür Russlancl, àas klebrigs kür àis ánàern.

Den S7. A/à (anteoipanào) : vis Wbilisten inasbeu nsus Nins
^um alten Lnisl.

Iemllà. ^)
Zum Scljulartikelausöau-

(Schulaufsatz deê Quartaners Jgnaz Loyale*) Schönfärber Mu.)

In früheren Jahrhunderten wurde die Weltordnung weit besser respektirt,
als dieß gegenwärtig der Fall ist. Niemand erlaubte sich an der eingesetzten

Obrigkeit etwas aus- oder dieselbe gar abzusetzen. Dcr Fürstenmord war
das ausschließliche Privilegium der Fürsten, welche sich hierzu gewöhnlich
eines Schlagflusses bedienten. Erst den zersetzenden Gedanken der sranzösischen

Revolution war es vorbehalten, jene Brutusse und Cromwellen zu erzeugen,

welche im Gegensatze zu unserem Tit. schweizerischen Juristenverein den

Königsmord als ein Politisches Verbrechen erklärten, das den Flüchtlingen
erlaubt ist. Dadurch entstanden die Nihilisten, welche, insofern sie

Frauenzimmer sind, schwarze Kleider, blaue Brillen und kurze Haare

tragen, im Uebrigen jedoch vorwiegend der revolutionären Dynamik oder

Umsturzbewegung huldigen, woher der Name Dynamit stammt.

Hierher gehören namentlich die Studirenden, Juden und Sozialdemokraten,
weßhalb in gut gesinnten Kreisen auch ein so großer Abscheu gegen das

Studiren, den Knoblauch und die rothen Fahnen herrscht.

Es gibt zweierlei Arten von Dynamit; solchen, welcher parallel mit
dem obrigkeitlich bewilligten Trace der Eisenbahnen läuft und höchstens für
Tunnelarbeiter tödtlich ist, und solchen, welcher quer über das loyale Trace
läuft und deßhalb Attentat genannt wird. Letzterer kann nach der sogenanten

Nawrotzky'schen Theorie auch bei gewöhnlichen Fahrstraßen verwendet werden,
in welchem Falle er jedoch zweckmäßig durch Bomben ersetzt wird, deren

*) Soll wohl heißen Loyola? Anw. d. Setz.")
") Warum nicht gar! Anm. d. Red.

d>^> vis àvsIMrsàllô.
t?rsnt Duell, llir Onristsn insAssammt,
Oas ^ubeljanr ist lcorninsn,
Ois Läsen v^sräsn ^jeàt verdammt
^um lludel aller frommem

Droliloolvt Idr àmsn, allzumal,
à'etiît n'ilit es Ilimmelsfutter,
Oer Letrus gidt äsn Ilimmslssaal,
Oie Ailonstrass' Käs' nncl Lutter.

rlet^t Iel)t in clulee Iteirassa!
^Vie Milien ank clem l^slcle,
Oas llimmelreioli, es ist ^jetxt >In,

O'rum lier mit Onrem (Zslcls.

Im Palais des deutschen Reichskanzlers hat man gleichfalls

einen unterirdischen Gang entdeckt, den man zuerst für eine Mine
hielt; nun aber hat sich jetzt herausgestellt, daß er nach Ca nos sa

führt.

In London hat sich herausgestellt, daß das «Uansionboussa unter-
minirt war. Die Wogen der Loyalität gehen dort so hoch, daß die

Regierung Maßregeln trifft, damit Königin und Parlament nicht vor

Begeisterung in die Luft springen.

verheerende Wirkungen sich leider in dem Gegenstande dieses Aussatzes so

schrecklich bewährt haben.
Doch sind dieses bei Weitem nicht die Einzigen. Man muß sich vielmehr

zunächst fragen, welches eigentlich der Sauerteig ist, der die ehemals so

fromme Milch der Denkungsari der Völker, zu Denen besonders die Russen

gehören, in gährend Drachengift verwandelt hat, so daß aus Milchketlern

plötzlich DynamitkeUer geworden sind.
Und das ist Niemand Anderer, als der Fortschritt! Ohne die

Fortschritte der Technik wäre es platterdings unmöglich, solche Bomben zu kon-

struiren, zu welchen ein geschickter Techniker volle sechs Stunden braucht, um
sie auseinander zu nehmen, während sie selbst dieß in einer Dezimalstelle

einer Sekunde leisten und dabei noch so viel anderwärtiges Unheil anrichten.

Darum dürfte es gerathen sein, die technischen Fächer an den öffentlichen

Schulen wenigstens von den Logarithmen an, jedenfalls aber diese letzteren,

gänzlich zu unterdrücken.
Dieser Erkenntniß werden sich die Tit. Behörden um so weniger

verschließen, als nachweisbar die besten Staatsbürger wenig oder nichts von

Logarithmen verstehen und sogar schon der pythagoräische Lehrsatz mehr zu

schlechten Witzen in, als dem praktischen Bedürfniß außer der Schule dient.

Die hierdurch gewonnene Zeit könnte zweckmäßig der Pflege eines bisher
leider noch nicht entdeckten Lehrfaches, der Loyalistik, zugewendet werden.

Diese Wissenschaft wurde von meinem Vater, Herrn vr. Osfiziosus Schön-

särber sen., in seinen freien Nebenstunden erfunden. Dieselbe sollte an allen

Schulen eingeführt werden, damit sich die Jugend in der Republik, wo sie

nicht Gelegenheit hat, ihre Gesinnungen durch dcn srühzeitigen Anblick von

Hofgendarmen, Orden und Geheimräthen zu loyalisiren, die nöthigen

Umgangsformen und konventionellen Empfindungswörter aneignen könnte. So

z. B. würde es einem absoloirten Loyalistiker nicht passiren, daß er einem

gleichgesinnten Zeitungs-Jnterviewer unter die Nase lacht, wenn ihn dieser

fragt, ob und wann die Stadt Genf behufs Ausräucherung der daselbst
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